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bezw. 1367 Ab mehr als im Bahe 1907 . Die Gebühreneinnahme des Jahres 1908 iſt überhaupt

die höchſte , die ſeit dem Jahr 1873 erreicht worden iſt , ſie übertrifft die bisher höchſte Verein⸗

nahmung des Jahres 1906 noch um 193 Mo.

Das Großh . Obereichungsamt insbeſondere hat im Berichtsjahr u. a. für die Großh .

Staatsbahnverwaltung 11 Gewichtswagen von zuſammen 370 Tonnen Tragfähigkeit beglaubigt

und 160 Stück Normalgewichte geprüft , juſtiert und beglaubigt .

9 . Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im I . Vierteljahr 1910 .

Nach den Berichten der Großh . Bezirksärzte ſind im T Vierteljahr des Jahres 1910

im Großherzogtum 9409 Perſonen geſtorben , 545 mehr als im IV . Quartal 1909 und 530

weniger als im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs . Außerdem ſind 403 totgeborene Kinder ins

Sterberegiſter eingetragen worden . Von den 9409 Geſtorbenen waren 2283 (d. f. 24,3 0 ) unter

1 Jahr , 984 ( 10,5 ) —15 Jahre alt . Unter den Todesurſachen ſtanden an erſter Stelle

Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht und Verdauungsſtörungen von Kindern unter 1 Jahr ; erſterer

erlagen im I. Vierteljahr 998 ( gegen 754 im IV . Vierteljahr und 969 im gleichen Vierteljahr

des Vorjahrs ) , letzterer 421 ( gegen 1089 bezw. 437 ) Perſonen . An Maſern ſtarben 147 ( 135

bezw. 65 ) , an Influenza 143 ( 11 bezw. 54) , an Keuchhuſten 80 ( 81 bezw. 138 ) , an Rachen

diphtherie 61 ( 73 bezw. 57) , an Kehlkopfkrupp 53 ( 36 bezw. 46) , an Puerperalfieber 25 ( 22 bezw.

34) , an Scharlach 24 ( 51 bezw. 43) , an Typhus 12 ( 18 bezw. 20 ) und an Ruhr 1 ( 0 bezw . 0)

Perſonen .
Auf die 39 Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern , deren Volkszahl

3i der Geſamtbevölkerung des Landes ausmacht , entfielen im Berichtsvierteljahr 3295 Todes

fälle , 27 mehr als im vorhergehenden Vierteljahr und 263 weniger als im gleichen Zeitraum des

Vorjahrs ; totgeborene Kinder waren hier 170 zu verzeichnen . Von den Geſtorbenen waren 788

(d. ſ. 23,9 h ) unter 1 Jahr und 363 ( 11,0 h ) 115 Jahre alt . An erfter Stele unter den

Todesurſachen ſtanden auch hier Lungenſchwindſucht und Verdauungsſtörungen mit 415 bezw .

126 Fällen , gegenüber 331 bezw. 361 im vorhergehenden Quartal und 430 bezw. 131 gegen

über dem gleichen Vierteljahr des Vorjahrs . Es folgen dann Influenza mit 36 , Keuchhuſten mit

28 , Maſern mit 27 , Rachendiphtherie mit 20 , Kehllopftrupp mit 14 , Puerperalfieber mit 10 ,

Scharlach mit 8, Typhus mit 7 Fällen ; an Ruhr war 1 Sterbfall zu verzeichnen .

An anzeigepflichtigen Krankheiten erkrankten im I. Vierteliahr 1873 Perſonen ,

und zwar 759 an Rachendiphtherie , 593 an Scharlach , 163 an Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht ,

154 an Kehlkopfkrupp, 106 an Puerperalfieber und 98 an Typhus . Gegenüber dem vorherge

gangenen Vierteljahr bedeutet dies bei Rachendiphtherie einen Rückgang um 170 , bei Scharlach

um 165 , bei Puerperalfieber um 2 und bei Typhus um 10 Fälle , dagegen eine Zunahme an

Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht um 23 und an Kehlkopfkrupp um 25 Fälle . Ein Vergleich

mit dem 1. Vierteljahr 1909 ergibt , daß Rachendiphtherie mit 45 , Lungen⸗ und Kehlkopfſchwind

ſucht mit 44 , Scharlach mit 347 , Puerperalfieber mit 147 Fällen ſchwächer, dagegen Kehlkopfkrupp

mit 18 und Typhus mit 6 Fällen ſtärker aufgetreten ſind .

Auf die Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern entfielen insgeſamt 828 anzeigepflichtige

Erkrankungsfälle , während im IV . Vierteljahr 861 und im gleichen Zeitabſchnitt des Vorjahrs

986 Fälle zur Anzeige gelangten . Die an erſter Stelle ſtehenden Jnfektionskrankheiten Rachen

diphtherie und Scharlach mit 299 bezw. 291 Fällen zeigen gegenüber dem vorhergehenden Viertel

jahr bezüglich erſterer eine Abnahme von 23 und bezüglich letzterer eine ſolche von 68 Fällen ,

gegenüber dem gleichen Vierteljahr im Vorjahr eine Abnahme von 43 bezw . 143 Fällen . An

Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht wurden 101 , an Typhus 69 , an Puerperalfieber 36 und an

Kehlkopftrupp 32 Fälle gemeldet.

10 . Der Saatenſtand in Baden .

Die ſommerlich warme Witterung der abgelaufenen Berichtsperiode — Mitte Mai bis

Mitte Juni —hat auf das Wachstum ſämtlicher Kulturen außerordentlich günſtig eingewirkt , ſo

daß deren Beurteilung , und zwar hauptſächlich die der Futtergewächſe , eine zum Teil ſehr erheb

liche Beſſerung erfahren hat. — In einigen Bezirken der ſüdlichen Landeshälfte ( auf der Baar ,

in der Donaugegend , im oberen Rheintal nfm. ) find als Folge der gropen Hige ſowohl zu Ende
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Mai als auch in den erſten Tagen des Monats Juni mancherorts Hagelwetter niedergegangen , die
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ſtellenweiſe beträchtlichen Schaden angerichtet haben , der ſich 5 Zt. noch nicht völlig überſehen läßt .
Um den 14 . und 15 . d. M. haben ausgedehnte Gewitter mit wolkenbruchartigen Regengüſſen
Ülberſchwemmungen verurſacht , durch welche in verſchiedenen Schwarzwaldtälern (fv im Renh - und
Kinzigtal ) und auch da und dort in der Ebene Wieſenheu weggeſchwemmt, fruchtbarer Boden
weggeriſſen , Acker und Wieſen verſchlammt und verſandet worden ſind .

Abgeſehen von dieſen Schädigungen zeigt Winter - und Somm ergetreide faſt überall
einen günſtigen Stand und verſpricht eine gute Ernte . Die Blüte hat allgemein einen raſchen und
guten Verlauf genommen . Hauptſächlich in verſchiedenen Bezirken der ſüdlichen Landeshälfte ſind
jedoch die Fruchtäcker , und zwar namentlich Gerſte und Hafer ziemlich verunkrautet ( durch Hederich ,
Senf u. dgl ) . Anderuorts wird durch die regneriſche Witterung der letzten Tage Lagerung bei
den üppigen Beſtänden befürchtet bezw. hier und da ſchon beobachtet . An tieriſchen Schädlingen
wird vereinzelt über Engerlinge und Schnecken geklagt ; die Mäuſeplage ſcheint verſchwunden
zu ſein .

Die erſten Klee - und Luzerne ſſchnitte ſind faſt überall geborgen und haben reiche Ernte
geliefert . Auch die Wieſen ergaben oder verſprechen Hohe Erträge ; doch iſt für die z. Zt . noch

Ppa im Gange befindliche oder bevorſtehende Heuernte vor allem warmes und trockenes Wetter
ehr nötig .

Die Kartoffeln ſtehen allgemein gut , ſtellenweiſe ſogar üppig ; die frühen Sorten beginnen
mancherorts ſchon zu blühen .

Das Setzen des Tabaks iſt wohl überall beendigt . Die jungen Pflanzen wachſen bei dem
feuchtwarmen Wetter gut an .

Über den Stand der Hopfenpflanzungen verlautet bisher noch wenig. Soweit Noten
vorliegen , ſcheinen die Ausſichten nicht gerade ungünſtig zu ſein .

Der Samenanſatz bei den Reben befriedigt nicht allenthalben (ſo z. B. am Kaiſerſtuhl , im
Breisgau — Amt Waldkirch — uſw . nicht). — Hier und da tritt auch ſchon der Sauerwurm auf
und vernichtet den Anſatz . Da die Blüte bevorſteht , in frühen Lagen hat fie fogar bereits begonnen ,
wäre günſtige , ſonnig warme Witterung erwünſcht .

Um die Mitte des Monats Juni 1910 war der Stand der Saaten :
Nr . 1 ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering ,

Nr . 5 ſehr gering .
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11. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft.
Im Monat Mai gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 521 Unfälle zur Anzeige , wovon485 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 36 auf die Forſtwirtſchaftentfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 299 Fälle ; hierunter ſind 6 Fälle mit tödlichem Ausgang .

pa: Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 22650 M angewieſen , und zwar an
AnD Verletzte 21890 Mo, an 4 Witwen 520 Ab md an 2 Kinder 240 . Für die tödlichverlaufenen Unfälle wurden weiter 300 M Sterbegelder bezahlt.
b Im geſamten waren au Anfang des Monats Mai 24471 Perfonen im Rentengenuß ,avon ſchieden im Laufe des Monats Mai durch Einſtellung der Rente 67 md durch Tod 80 aus .
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